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    am ersten Advent



2

– angedacht –

Carsten Buhr, 

Süddt. Gemeinschaft Bietigheim

Ich glaube, gerade wir als Christen 
brauchen so einen Kompass für 
unser Handeln, damit wir uns einer-
seits nicht in Aktionismus verlieren, 
aber andererseits auch nicht träge 
werden und ein Leben im Kon-
junktiv führen: Ein Leben, in dem 
sich das, was man tun sollte, im 
Kopf anhäuft anstatt im wirklichen 
Leben.

Auf der Suche nach diesem Kom-
pass bin ich zunächst auf einen 
Satz von Erich Kästner gestoßen, 
der zum geflügelten Wort ge-
worden ist: „Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es.“ Dieser Satz wird 
allerdings meistens falsch zitiert. 
Der Schriftsteller hat bewusst einen 
Punkt dazwischengesetzt: „Es gibt 
nicht Gutes. Außer man tut es.“ 
Er wollte damit sagen: Das Gute 
an sich gibt es nicht. Der Kompass 
des Handelns ist keine universelle 
Orientierungshilfe, der allen den-
selben Weg weist. Die Jahreslosung 
„Prüft alles und behaltet das Gute“ 
ist in diesem Zusammenhang ein 
zeitloses Motto, um für sich in einer 
Situation zu klären, was gut ist und 
was nicht, was man jetzt tun sollte 
und was man getrost lassen kann. 

In diesem Prozess des Abwägens 
müssen wir als Christen allerdings 
nicht bei uns und unseren Gedan-
ken bleiben – wir können den Blick 
nach oben richten und uns vor Gott 
fragen, was jetzt zu tun ist. 

Und was wir dann als das „Gute“ 
für uns erkannt haben, das lasst 
uns auch tun! Denn was nicht zur 
Tat wird, hat keinen Wert. 

„Mr sott d’Äpfl ra do.“ So schallt 
es bald wieder über die schwä-
bischen Streuobstwiesen. Es 
wäre doch schade um den guten 
Moschd, wenn es beim Konjunktiv 
bliebe…

Herzliche Grüße,

Liebe Leserin, lieber Leser,

Mr‘ sott“. Unter den vielen schwä-
bischen Redewendungen, die ich 
in meinen ersten Jahren im Ländle 
als Neigschmeckter kennen gelernt 
habe, war es dieser häufig gehörte 
Ausdruck, der auf Anhieb bei mir 
verfing. Ich fand ihn sympathisch, 
bringt er doch ein weit über die 
Grenzen Schwabens hinaus verbrei-
tetes Lebensgefühl zum Ausdruck. 
„Mr‘ sott“ – „Man sollte“. Kurz und 
knapp wird damit gesagt, dass die 
Notwendigkeit einer Tätigkeit zwar 
erkannt, für die Ausführung jedoch 
die Zeit, Energie, der Druck oder 
auch nur die Lust fehlt. 
Geht’s Ihnen auch so? Man „sollte“ 
so vieles und das dringend und über-
all. Ich höre es immer wieder: An 
allen Ecken und Enden ist entschlos-
senes Eingreifen und zupackendes 
Handeln verlangt, und überhaupt 
sollte man jetzt ganz schnell Gas 
geben. Nur, wo sollte man anfan-
gen? Wofür reicht die Kraft? Und 
was ist so wichtig, dass man es in 
seiner begrenzten Zeit auch wirklich 
tun sollte?  

„Mr sott d’Äpfl ra do.“ „Mr sott d’Äpfl ra do.“ 
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visuellegestaltung Bianka Zeiske-Gessl, Kornwestheim

CHEMNITZ – Kulturhauptstadt 2025

In den Pfingstferien habe ich Chemnitz besucht 
– Kulturhauptstadt 2025. Eine Stadt mit einer 
wechselvollen und beeindruckenden Geschichte 
als Industriestadt. 
Bereits im Mittelalter war die Stadt reich gewor-
den durch die Textilverarbeitung und Bergbau. 
Später kam der Maschinenbau hinzu. Chemnitz 
war im 19. Jahrhundert eine der bedeutendsten 
Industriestädte Deutschlands und hatte 1920 
360 000 Einwohner. 
Ende des 2. Weltkriegs wurde die Stadt zu 90 
Prozent zerstört. In der DDR war Chemnitz in 
Karl-Marx-Stadt umbenannt worden, heißt nun 
wieder Chemnitz und hat nach der Wende 1990 
einen großen Transformationsprozess durchlebt. 
Ein Besuch dort ist unbedingt empfehlenswert. 
Die Stadt wurde unter anderem auch dadurch 
bekannt, dass das Trio des rechtsextremen „NSU“ 
sich in Chemnitz versteckt hatte. 
Besonders beeindruckt hat mich daher ein gro-
ßes Banner, das am Gebäude der Industrie- und 
Handelskammer hing. 
Ein wichtiges Zeichen für Demokratie, Weltoffen-
heit, Toleranz und Rechtsstaatlichkeit.

Sie erreichen mich 

unter 015225173663 oder über 

diakonat@bietigheim-evangelisch.de

Liebe Gemeinde,
ich werde meinen Dienstauftrag mit zusätz-
lichen 50% in der Kirchengemeinde Bissingen/
Enz erhöhen, sodass ich ab September in Voll-
zeit angestellt bin. Da nun auch mein Studium 
endet werde ich ab August meinen Wohnort 
wechseln. Daher bin ich aktuell auf der Suche 
nach einer Wohnung in Bietigheim-Bissingen.
Ideal wäre eine 2-oder 3-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon. Mein Budget liegt bei 800 – 900 € 
warm, in Ausnahmefällen bis max. 1.000 €. 
Ich bin zuverlässig, ordentlich und freue mich 
auf ein neues Zuhause, in dem ich gut ankom-
men kann.
Falls Sie selbst Wohnraum anbieten oder 
jemanden kennen, der eine Wohnung vermietet, 
würde ich mich sehr über eine Nachricht freuen.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe 
und Ihr Mitdenken!

Mit freundlichen Grüßen
Diakon Felix Ege
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Pfarrer Bernhard Ritter
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Unsere 
Themen

Ilse Dautel– Organistin

Liebe Leserinnen und Leser!

Seit 1960 spielt Ilse Dautel in Gottesdiensten, über 
64 Jahre, von 2009 bis 2024 als angestellte Organis-
tin in der Gesamtkirchengemeinde. Pfarrer Bernhard 
Ritter nahm das zum Anlass für ein Interview mit ihr. 
(siehe auch den extra Artikel zum Chor 60 plus unter 
Kirchenmusik)

Ritter:
Frau Dautel, seit wann spielen Sie Orgel und wie sind Sie 
dazu gekommen?

Dautel:
Mein Vater war Organist in Möglingen. Das hat mich ge-
prägt. Mit dem Orgelspiel habe ich dann 1958 begonnen. 
Mein erster richtiger Einsatz war in der Friedenskirche 
in Ludwigsburg. Da hatte es einen Notfall gegeben und 
Kantor Läpple sagte zu mir, da müsse ich im Gottesdienst 
spielen. Das war eine große Aufgabe und ich war recht 
aufgeregt, ist aber gut gegangen. Da war ich dann ein 
Jahr als Vertretung an der Friedenskirche.

Ritter:
67 Jahre Orgelspiel. Beeindruckend. Und wie ging es 
nach der Friedenskirche weiter?

Dautel:
Zunächst ein Jahr auf dem Hohenasperg. Da wurde ich 
mit dem vergitterten Gefängniswagen zum Gottesdienst 
abgeholt und neben mir saß ein Wachmann. Angst hatte 
ich aber nie. Und dann folgte ein Jahr in den Wilkin 
Barracks bei Kornwestheim. Jeden Mittwoch und Sonn-
tag wurde ich mit einem großen amerikanischen Auto 
abgeholt. Mittwochs wurden die Lieder mit der Gemeinde 
geübt, sonntags war dann Gottesdienst. Alles auf eng-
lisch, das konnte ich glücklicherweise. 
1965 heiratete ich meinen Mann Fritz, und wir wohnten 

im Sand in Bietigheim. Dort war ich dann auch ein Jahr 
Organistin, bis Kantor Breuninger kam. Es folgten ver-
schiedene Vertretungen im ganzen Landkreis Ludwigs-
burg, von Heutingsheim bis Freudental, ab 1978 dann 
auch im Buch, wo wir inzwischen wohnten. Von Septem-
ber 2009 bis Dezember 2024 war ich dann angestellt als 
Organistin in der Gesamtkirchengemeinde Bietigheim.

Ritter: Was war denn Ihr größtes Projekt?

Dautel:
Die Orgel in der Pauluskirche. Nach dem Bau der Paulus-
kirche 1968 gab es nur eine kleine Orgel auf der Empore. 
1975 kam dann die neue große Orgel. 255 000.- DM hat 
die gekostet. Das musste erst einmal finanziert werden.

Ritter: Und wie?

Dautel:
Durch Spendenaktionen wie Kuchenverkauf, Bazare, 
Stände bei verschiedenen Festen. Richtig gut gelaufen 
sind Karten aus Batik, das war etwas Besonderes. Es gab 
viel zu tun, das können Sie mir glauben. Aber es klappte 
so gut, dass die Orgel nach 5 Jahren vollständig bezahlt 
war.

Ritter:
Daran hatten Sie einen richtig großen Anteil, das weiß 
ich. Wenn man so lange Orgel spielt, was spielen Sie 
denn am liebsten? 

in der Gesamtkirc� ngemeinde

Erntebittgottesdienst 

Metterzimmern 2025

© Bild privat
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Dautel:
Die alten Meister, Mozart, Händel, Bach natürlich, 
„Wachet auf“ ist ein wunderbarer Choral. Ich mag die 
alten Lieder von Paul Gerhardt, aber es gibt auch richtig 
schöne neue Lieder im kleinen blauen Liederbuch.

MEIN GLAUBE MACHT
MICH STARK.
#DASBRAUCHTDEINESTIMME

Am 30. November 2025 ist Kirchenwahl in 

Württemberg: Die Kirchengemeinderäte vor 

Ort und die Landessynode – das Parlament 

der Landeskirche – werden von Ihnen, den 

Gemeindegliedern ab 14 Jahren, neu gewählt. 

Nutzen Sie diese Chance und gestalten Sie 

die Zukunft Ihrer eigenen Gemeinde und die der württembergischen 

Landeskirche aktiv mit!

Die rund 7.000 Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte 

und die Mitglieder der Landessynode in Württemberg üben ihr Amt 

ehrenamtlich aus. Sie werden direkt und persönlich für sechs Jahre 

gewählt, ebenso die 90 Mitglieder der neuen Landessynode.

     aus dem „Wort des Landesbischofs“ 

       Ernst-Wilhelm Gohl

Auch bei uns in der Gesamt-Kirchengemeinde stehen die 
Wahlen unserer Kirchengemeinderatsgremien in Stadt-
kirche, Pauluskirche und Friedenskirche an. Der Kirchen-
gemeinderat und die Pfarrerin oder der Pfarrer leiten 
gemeinsam die Kirchengemeinde. Zusammen treffen sie 
alle wichtigen finanziellen, strukturellen, personellen und 
inhaltlichen Entscheidungen. Für alle wichtigen anstehen-
den Strukturveränderungen und ein vielfältiges Gemein-
deleben setzen Sie sich mit Engagement und Herzblut 
ein.
Im Herbst werden Sie alle Wahlunterlagen und die Vor-
stellungsbroschüren erhalten.

Unterstützen Sie unsere Kandidaten und Kandida-
tinnen mit Ihrer Stimme und geben Sie Ihnen damit 

Rückenwind für Ihre wichtige Arbeit!

Infos zur Wahl:

kirchenwahl.de
Ritter:
Jetzt waren Sie über 64 Jahren an der Orgel tätig, das ist 
echt etwas ganz Besonderes. Ende letzten Jahres haben 
wir Sie in der Stadtkirche verabschiedet. Aber Sie spielen 
immer noch feste.

Dautel:
Ja, aber jetzt muss ich nicht mehr. Ich kann es mir aussu-
chen, das ist eine große Erleichterung. Orgel spielen will 
ich noch solange es geht. Und natürlich meinen Chor 60 
plus leiten.

Ritter:
Liebe Frau Dautel, ganz herzlichen Dank für Ihren gro-
ßen Einsatz in unserer Kirchengemeinde. Sie wissen so 
unglaublich viel, Sie sind das wandelnde Gedächtnis der 
Kirchenmusik. Vielleicht führen wir noch ein weiteres 
Interview. Ich wünsche Ihnen alles Gute. 

Dautel: Herzlichen Dank.

Weitere Infos zur Synodalwahl 
unter www.kirchenwahl.de. 
In unserem Wahlkreis Ludwigs-
burg, Besigheim, Marbach, 
Vaihingen/Ditzingen stellen sich 
die Kandidierenden am 
20. Oktober 2025 vor. 
14:30 Uhr Sachsenheim, 
  Lichtensterngymnasium
18:00 Uhr  Ludwigsburg, CVJM
Die Veranstaltungseinladungen und 
weitere Termine finden Sie unter 
www.kirche-bildung.de mit der 
Suche „Synodalwahl“.
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Was war Schönes

CVJM

Am Sonntag Kantate wurden in der Stadtkirche drei langjährige 

Kantoreimitglieder geehrt. V.l.n.r.: Sigrid Schröder, Uschi Ludwig, 

Wolfgang Halla mit Pfarrer Bernhard Ritter.

Sehr gut besuchter Gottesdienst zu Himmelfahrt auf 
dem Brachberg bei herrlichem Wetter.

Erntebittgottesdienst auf dem Birkenhof in Metterzimmern – Jedes 

Jahr ein Highlight in wunderbarer Naturkulisse! Jeder Platz war gefüllt 

und die Stimmung einfach ausgelassen und schön!

Metterzimmern

Muße im Pfarrgarten zu Pfl anzen und Kräutern der Renaissance zum 

Jubiläum 625 Jahre Stadtkirche – 525 Jahre Sebastian Hornmold – 400 

Jahre Pfarrhaus.

Unter dem Motto „Segen, der dir zufl iegt“ feierten wir Familiengot-

tesdienst beim Sommerfest des TV Metterzimmern. Mit in Papierfl ug-

zeugen selbstgeschriebenen Segensworten ließen wir uns gegenseitig 

Gottes Segen zufl iegen. 

Pfi ngstgottesdienst auf dem Schnauferhof mit richtig vielen Gästen.

Stadtkirche
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Der Kinderchor der Gesamtkirchengemeinde 
begeistert mit ihrem Kindermusical „Die 
Heilung des Gelähmten“ in der Friedenskirche.

„Gottes Geist verändert die Herzen“ – vielfältiger und gut be-

suchter ACK-Gottesdienst am Pfi ngstmontag im Dreschschuppen. Stolpersteinverlegung für Karl Binder in den Hindeburgstraße mit dem „Erfi nder“ der Stolpersteine Gunter Demnig und vielen Beteiligten.

Stolpersteine
ACK

Friedenskirche

Pauluskirche

Musik, die Herzen öffnet mit dem Chor Garmonia in der Pauluskirche
„Und Tschüss“, ein Konzert in der Pauluskirche voller Highlights aus 

25 Jahren Blockfl ötenorchester unter der Leitung von Annette 

Bachmann.

Bei der GutenAbendKirche in der Pauluskirche öffneten 

sich Segensblüten im Wasser der Taufe
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Kultur und
Bildung

Denken und Vespern

Reformation und Transformation. 
Kirchengemeinden stehen vor gro-
ßen Aufgaben. Säkularisierung und 
Individualisierung haben gravierende 
Folgen. Gemeindeglieder und Fi-
nanzmittel nehmen stark ab. Doch 
Veränderungen schaffen auch neue 
Chancen.
Gerade am Reformationstag, 508 Jah-
re später, wollen wir überlegen, wie 
Kirche im 21. Jahrhundert gestaltet 
werden kann. Was können wir lassen, 
was müssen wir stärken: Verkündi-
gung, diakonische Arbeit, Bildung? 
Welche theologischen Schwerpunkte 
sollen in der Arbeit der Gemeinde 
gestärkt werden?
Im Rahmen der Jubiläumsfeierlich-
keiten zu 625 Jahre Stadtkirche, 
525 Jahre Sebastian Hornmold und 
400 Jahre Pfarrhaus wollen wir uns 

Reformationstag 
31. Oktober 2025

Gemeindehaus Schwätzgässle
Beginn: 19:00 Uhr

Anmeldung erwünscht 
bis zum 27. Oktober. 

„Reformation 1517 – 2025“ 

mit der Reformation und 
der Transformation unse-
rer Kirche beschäftigen. 
Als Referent kommt Tobi 
Wörner. 
Er ist Gemeindereferent der 
Ev. Kirche in Deutschland 
und unter anderem auch 
zuständig für Gemeinde-
initiativen mit jungen Er-
wachsenen im Ev. Jugend-
werk Württemberg. Zu 
seinem Impulsvortrag 
wollen wir miteinander ins 
Gespräch kommen. Ein 
zünftiges Vesper, ganz im 

Kirche wohin? Kirche Wozu?

Reformationstag 31. Oktober 2025, 19 Uhr, 
Ev. Gemeindehaus im Schwätzgässle

Sinne Luthers, darf natürlich nicht 
fehlen. 

Mitwirkung erwünscht. Das Team 
Reformationstag hat am 25. Oktober 
von 10-13 Uhr einen Stand auf dem 
Marktplatz in Bietigheim. 
Dort können alle Interessierten Ihre 
Wünsche und Ideen einbringen.

Zudem können zu Beginn der Ver-
anstaltung am 31.10. Wünsche 
und Vorstellungen zur Arbeit und 
Weiterentwicklung der Gemeinde 
mit Stichworten notiert werden. 
Tobi Wörner wird sie in seinem Vor-
trag aufnehmen.

Wir freuen uns auf Sie.
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Am 1. April 2025 fand in der Friedenskirche eine gut 
besuchte Zukunftswerkstatt statt. Ziel war es, gemein-
sam mit Gemeindegliedern, Nachbarschaft, Stadt und 
sozialen Trägern Ideen zu entwickeln, wie das Gelände 
der Friedenskirche über das Jahr 2030 hinaus genutzt 
werden kann. Hintergrund ist der geplante Wegfall der 
Pfarrstelle – und damit die Notwendigkeit, kirchliches 
Leben und soziale Angebote neu zu denken.

Ergebnisse aus fünf Themenbereichen
In wechselnden Kleingruppen wurde an fünf Tischen 
gearbeitet. Hier ein exemplarischer Überblick: 

Zukunftswerkstatt in der Friedenskirche
Der Möglichkeitsraum Friedenskirche 2030 nimmt Gestalt an

• Bestandsaufnahme im Quartier:
 Positiv hervorgehoben wurden Schule, Kindergarten 
 und die Lage. Fehlende Angebote wie Café, Treff-
 punkte für Jugendliche oder seniorengerechtes Woh- 
 nen wurden deutlich.

• Bedarfe und Akteure: 
Benannt wurden u. a. Räume für Jugendhilfe, ein 

 Familienzentrum, Beratungsstellen, ein Treffpunkt
 für alle Generationen sowie bezahlbarer und inklusi-
 ver Wohnraum.

• Kreative Nutzungsideen:
 Vorschläge reichten von Markthalle, Repair-Café, 
 Leseecke bis hin zu Wohngruppen für verschiedene 
 Altersgruppen – stets mit dem Wunsch, Kirche vor 
 Ort zu erhalten.

• Visionen für 2030: 
Gedacht wurde an gemeinschaftliches Wohnen, 

 ökologische Bauweise, nachbarschaftliche Initiativen 
 und ein Areal der Kirche als offener Ort für Begeg-
 nung und auch für Gottesdienste.

• Beteiligung: 
 Viele Anwesende signalisierten Interesse an einer 
 weiteren Mitwirkung. So trugen sich zum Beispiel 
 26 Personen in eine Liste zur Mitarbeit ein.

Rückblick und Resonanz
Die Rückmeldungen zur Veranstaltung waren durchweg 
positiv. Es herrschte eine offene, konstruktive Atmosphä-
re. Die Steuerungsgruppe „Aufbruch Quartier“ stellt 
fest: Begegnung und gemeinschaftliches Wohnen sind 
zentrale Anliegen – ebenso der Wunsch, Kirche als geist-
lichen und sozialen Ort im Quartier zu bewahren.

Nächste Schritte
Derzeit werden die Ergebnisse thematisch gebündelt 
und bewertet. In einem nächsten Schritt hat die Steue-
rungsgruppe soziale Träger zu Gesprächen eingeladen, 
um Bedarfe und Kooperationsmöglichkeiten konkreter 
auszuloten zu können. Geplant ist nun die Bildung von 
Themengruppen – z. B. zu „Begegnung“ und „Woh-
nen“ –, in denen engagierte Gemeindeglieder mitwirken 
können.

Ihre Beteiligung ist willkommen!
Wenn Sie Interesse haben, sich zu informieren oder mit-
zuwirken, wenden Sie sich gerne an das Pfarramt der 
Friedenskirche. Die Aufnahme in den Info-Verteiler ist 
jederzeit möglich. Weitere Informationen folgen über 
diesen Verteiler und in den kommenden Ausgaben der 
Kirchturmsspitzen.

Martin Gebler – Kirchengemeinderat der Friedenskirche
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Kinder, Jugend
und Familie

Sonntagscafé am Brachberg geöffnet
jeden Sonntagnachmittag ab 14:00 Uhr (außer in den Ferien)
Ein Tipp für alle Biker, Wanderer und Naturliebhaber – das 
Sonntagscafé im und beim CVJM-Haus auf dem Brachberg 
zwischen Bietigheim und Besigheim ist auch nach den 
Sommerferien bis Oktober wieder geöffnet.
Ab 14. September gibt es leckeren Kaffee, hausgebacke-
nen Kuchen und Getränke zu familiengerechten Preisen.
Mehr Infos gibt es auf der Homepage unter 
www.cvjm-bietigheim.de. Dort stehen unter „Termine“ die 
aktuellen Öffnungstage.

family-treff am CVJM Brachberghaus
28. September – Brachberghaus – 15:00 Uhr 
Hier gestalten Familien ein Bastel- und Spielangebot für an-
dere Familien. Gleichzeitig ist das Sonntags-Café geöffnet 
und die Gäste dürfen sich auf Selbstgebackenes, Heiß- und 
Erfrischungsgetränke freuen. 
Herzliche Einladung an alle Unternehmenslustigen!

Erlebnis-Park-Biblikos 

Kinder-Bibel-Tage 
28.-31.Okt. 2025, 10:00-16:00 Uhr 

Gemeindehaus-Pauluskirche 

 

 

von Dienstag bis Freitag mit Mittagessen 

gibt es Geschichten, Spiele, Workshops, und, und , und, ... 

Hast Du Lust dabei zu sein? - Dann melde dich schnell an! 

Unkostenbeitrag 20,00 € 
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Vorfreude auf das Waldheim 2025 – Vorberei-
tungswochenende
Vorbereitung des kommenden Waldheims in der 
Jugendbildungsstätte in Neckarzimmern. Unter einer 
tollen weiter zusammenwachsenden Gemeinschaft 
wurde ein spannendes und abenteuerliches Programm 
für die Kinder geplant. Zusätzlich wurden notwendige 
Schulungen vermittelt. Wir freuen uns auf das Wald-
heim 2025.

Mini 
Kirche

Ein Gottesdienst für Klein- und 
Vorschulkinder mit ihren 
Familien und Freunden. 
Etwa eine halbe Stunde lang 
erzählen und spielen wir 
Geschichten, singen 
und beten gemeinsam
und haben 
viel Freude dabei. 
Anschließend gibt es ein leckeres Mittagessen im 
Gemeindehaus. Herzliche Einladung!

28. September | 7. Dezember 
jeweils um 11:00 Uhr

Michaelskirche in Metterzimmern

11

FRIEDENSKIRCHE
„Hallo, schön, dass Du heut da bist.“ – Mit die-
sem Lied starten wir unseren Kindergottesdienst 
in der Friedenskirche. Alle Kinder ab 3 Jahren 
sind herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter: schilling_m.tanja@web.de 
oder im Pfarramt der Friedenskirche

NÄCHSTE TERMINE – jeweils um 10:00 Uhr
im Untergeschoss des Gemeindehauses
21. September / 19. Oktober / 
23. November – Rollenverteilung Krippenspiel
ab 30. November bis Heilig Abend – jede 
Woche Krippenspielprobe

KI
nd

er
ki

rc
he

PAULI KINDERKIRCHE

  wir singen, beten, spielen,  bas teln und erleben eine biblische  Geschichte 

  einmal im Monat, Samstag  immer von 10.00—12:00 Uhr 
  für Kid's ab 3 Jahren 

 ein kleiner Imbiss gehört dazu  
  Begleitung durch Eltern ist  möglich 
 
Nächste Termine: Samstag, 04.10.2025 So ein Früchtchen 08.11.2025 Ende gut—Alles gut ab 22.11.2025 Krippenspielproben   
Info: Pfarrerin Christa Epple-Franke    Tel. 07142/52012    Christa.epple-franke@elkw.de 

PPaauullii  
KKiinnddeerr--
kkiirrcchhee    
GGeemmeeiinnddeehhaauuss  
PPaauulluusskkiirrcchhee  

STADTKIRCHE
Wir hören Geschichten, singen und beten zusammen. 
Wir essen Hefezopf, basteln und haben ganz viel Spaß! 
Komm mal vorbei!

Wann: Einmal im Monat, samstags 9:30-11:30 Uhr
Wo:  Im Chorraum der Stadtkirche
Wer:  Alle Kinder ab 4 Jahren.

Herzliche Einladung! 
Wir freuen uns auf Dich!
Pfrin. Marilia Camargo 
und das KiKi-Team

NÄCHSTE TERMINE
4. Oktober – wir gestal-
ten einen Erntedankwagen. 
Du darfst gerne Erntegaben mitbringen.
5. Oktober – Erntedank mit Pilgerweg
15. November

Übrigens: 
es gibt noch freie Plätze! 
Jetzt über unsere Homepage 
www.bietigheim-evange-
lisch.de anmelden!

 Diakon Felix Ege
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Besondere
Gottesdienste

K i r c h e  i m  G r ü n e n
Sonntag, 14. September um 14:00 Uhr 

CVJM-Haus auf dem Brachberg

Predigt: Pfarrerin Marilia Camargo

Es spielt der Posaunenchor des CVJM Bietigheim und 

der ev. Kirchengemeinde Bissingen

Anschließend gibt es Kaffee, Eis und Kuchen 

vom bewährten Wirteteam. 

Wir freuen uns auf die besondere Stimmung 

unter freiem Himmel und hoffen auf schönes Wetter! 

Bei schlechtem Wetter findet 

der Gottesdienst trotzdem statt.

Kinder dürfen im Wald und auf dem 

Spielplatz herumtollen.

Herzliche Einladung!

Sonntag, 21. September 
18:00 Uhr

Glockenläuten 
und ökumenisches Friedensgebet 

der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen 
(ACK)  für den Frieden 

auf dem Rathausplatz in Bissingen

Die Glocken der Kirchen in Bietigheim-Bissingen 
läuten zur Mahnung für den Frieden und 
erinnern daran, wie wichtig die Werte der 

Solidarität und des Friedens für die Zukunft in 
Europa und für die Welt sind.

WeltfriedenstagWeltfriedenstag

Ökumenische EinschulungsgottesdiensteÖkumenische Einschulungsgottesdienste
zum Schulanfang für die Erstklässlerinnen und Erstklässler 
Der erste Schultag ist ganz besonders. Wir bitten in den ökumen. 
Gottesdiensten in unseren Gemeinden für die Kinder, ihre Eltern 
und die Lehrerinnen und Lehrer um Gottes Segen und Begleitung.

Hillerschule – Samstag, 20. September, 9:30 Uhr 
Stadtkirche Bietigheim

Hillerschule – Metterzimmern – Samstag, 20. September, 9:30 Uhr
Michaelskirche

Grundschule im Buch – Donnerstag, 18. September, 9:00 Uhr 
St. Johannes

Gröninger Weg Schule – Donnerstag, 18. September, 13:30 Uhr 
Pauluskirche

Schule im Sand – Samstag, 20.September, 9:00 Uhr 
Friedenskirche

Süddt. Gemeinschaft – Sonntag, 14.September, 10:30 Uhr 
Süddeutsche Gemeinschaft

Festgottesdienst Festgottesdienst 
zum 25-jährigen Bestehen des Hospizes

in Bietigheim-Bissingen
Sonntag, 14. September um 10:30 Uhr

 Martin-Luther-Kirche, Bissingen
Predigt – Pfr. Wolfgang Bertl, früher Metterzimmern

Liturgie – Pfr. Bernhard Ritter
mit einem Team aus Hospizmitarbeitenden

Beim anschließenden Empfang wird es Gelegenheit zum 
Austausch geben und, wer möchte, ist dann herzlich 
zum Mittagessen eingeladen. Dazu bitten wir um Ihre 
Anmeldung unter verwaltung@hospiz-bietigheim-bissin-
gen.de oder Telefon 07142 / 7718523.
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Gruppen 
und Kreise

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinderkirche Pauli-Kinderkirche samstags, monatlich, 10:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Eltern-Kind Krabbelgruppen montags + freitags, jeweils 9:30 Uhr 
donnerstags, 15:30 Uhr

Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

fi nd your balance, nicht nur 
als Mama

donnerstags, 17:30 – 18:30 Uhr M. Jandejsek, Tel. 01575 2912108

Jugend Jugendtreff mittwochs 17:00 – 19:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel.: 52012

Jungschar freitags 15:00 – 17:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel.: 52012

Spiele Kids dienstags 15:00 – 17:00 Uhr Felix Ege, Tel.: 902414

Frauen Frauentreff mittwochs, monatlich, 19:30 Uhr Ulla Näfelt, Tel.: 07142-63379

Bewegung Ent-
spannung 

Yoga freitags, ab 8:30 Uhr, 2 Gruppen Veranst. DRK, H. Felger, Tel. 46210

Meditatives Tanzen mittwochs, 17:45 Uhr G. Ergenzinger, Tel. 61461

Musik Gemeinsames Musizieren mittwochs, 14-tägig, 14:00 – 16:30 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Russlanddeutscher Chor mittwochs, 19:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Senioren  Dienstagstreff dienstags, monatlich, 14:30 Uhr C. Seiffer, Tel.: 46129

Seniorengymnastik dienstags, 9:30 Uhr & 10:30 Uhr Frau Gossen, Tel.: 07141 789960 

Gedächtnistraining dienstags, 14:30 Uhr Veranst. DRK, Tel. 07141 121-225

Rheumaliga montags, ab 8:45 Uhr, Gruppen J. Engel, Tel. 378697

Diakonisches Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe

dienstags, 19:30 Uhr W. Hering, Tel. 07143 34591

Treffpunkt PaulusCafé monatlich freitags, ab 14:30 Uhr B. Menrath, Tel. 55715

WolleClub dienstags, 10:00 – 12:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

WolleWerkstatt freitags 17:00 – 19:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinderkirche Kindergottesdienst für kleine 
und große Kinder

parallel zum Gottesdienst H. Gauder, Tel. 788308

Kinder Kinderstunde (3-6 Jahre) mittwochs, 15:45 – 16:45 Uhr

Neuer Ansprechpartner: 
C. Buhr, Tel. 940095

Kinder Kids Club (1.-5. Klasse) Termine siehe Homepage

Jugendliche   Teenkreis (5.-8. Klasse) freitags, 17:30 – 19:30 Uhr

Jugendkreis für Teens 
(9.-13. Klasse)

freitags, 18:15 – 22:00 Uhr

Junge
Erwachsene

Crossroad (ab 18 Jahre) donnerstags, 18:30 – 22:30 Uhr

Frauen & 
Männer

Bibelgesprächskreis donnerstags, 15:00 Uhr

Kleingruppen  Termine und Infos unter www.gemeinschaft-bietigheim.de

Süddeutsche Gemeinschaft // www.gemeinschaft-bietigheim.de

Bild: Freepik

Pauluskirche
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Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinder & 
Jugend-

Kindergottesdienst 1 x Monat, unten im Gemeindehaus Pfarramt, Tel. 52247

liche Jungschar Plus Termine siehe Seite Kinder und Jugend A. Wyrich; jungscharplus-sand@gmx.de

Jugendkreis freitags – 14-tägig, 19:00 Uhr Tanja Weber 01573 6761895 
Jonathan Friz 01575 2877053

Eltern-
Kind

Krabbelgruppe montags, 9:30 Uhr
dienstags, 9:45 Uhr

Pfarramt, Tel. 52247

Frauen &
Männer 

Game-Point freitags – monatlich, 19:30 Uhr team@gp-bietigheim.de
www.gp-bietigheim.de

Kaffeestüble 1x Monat – 14:30 Uhr C. Bauer, Tel. 64234

Montagstreff für Frauen montags – 3-wöchentlich, 14:30 Uhr C. Bauer, Tel. 64234

Treffpunkt für Ehepaare und 
Singles 

freitags – monatlich, 19:00 Uhr C. und G. Bauer, Tel. 64234

Senioren Kontakt- und Gesprächskreis donnerstags – 14-tägig, 14:30 Uhr U. Ludwig, Tel. 738116

Gymnastik dienstags + mittwochs, 8:30 Uhr U. Lipka, Tel. 61858

Yoga donnerstags, 9:00 Uhr H. Felger, Tel. 46210

Aroha montags – monatlich 18:00 Uhr Fr. Hutka, dga.hutka@icloud.com

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinder-
kirche

Kindergottesdienst samstags einmal monatlich Pfarrerin Camargo, Tel. 41666
marilia.camargo@elkw.de

Eltern-
Kind

Krabbelgruppen dienstags 15:30 Uhr
donnerstags 15:30 Uhr

Ansprechpartner fi nden Sie auf unserer 
Webseite oder erfahren Sie im Gemein-
debüro Stadtkirche

Klein-
kinder

Spielstube für Kleinkinder mittwochs, 9:00 Uhr U. Sieber, Tel. 56777

Kinder Schüler-Mittagstisch 
des CVJM

dienstags – wöchentlich, außer Schulferien Anmeldung bei I. Böhler, Tel. 42813

Frauen 
und 
Männer

Lila Treff 2. Mittwoch im Monat, 9:00 Uhr S. Junius, Tel. 45955

Landfrauen B. Frölich, Tel. 41566

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kirchen-
musik

Bietigheimer Kantorei montags, 19:15 – 21:00 Uhr Kantorin Edyta Müller, Tel. 9024-18, 
kantorat@bietigheim-evangelisch.de Gospelchor mittwochs, 19:30 Uhr

Singen 60+ freitags, 9:30 Uhr Ilse Dautel, Tel. 63133 
ilse.orgel@t-online.de

Kinderchor mittwochs, 17:15 Uhr Kantorin Edyta Müller, Tel. 9024-18

Posaunenchor CVJM mittwochs, 20:00 Uhr Friedenskirche, A. Wyrich, Tel. 42386

Popchor dienstags – 14-tägig, 19:00 Uhr PopChorFriKi@gmx.de

Eltern-
Kind

Family-Gottesdienste sonntags 6x im Jahr, 11:00 Uhr
Termine auf unserer Homepage

Pfarramt Friedenskirche, Tel. 52247

Diverses Mittagstisch monatlich freitags, 12:00 Uhr
Anmeldung bis dienstags 17:00 Uhr

Gemeindebüro Pauluskirche, 
Tel. 52012

Gesamtkirchengemeinde // www.bietigheim-evangelisch.de

Stadtkirche

Friedenskirche

Bild: Freepik16
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Besondere
Gottesdienste

Der etwas andere Der etwas andere 
Gottesdienst am Gottesdienst am 

SonntagabendSonntagabend
kreativ & überraschendkreativ & überraschend

um 19:00 Uhr
Pauluskirche

9. November – Sammle meine Tränen in einen Krug

Vom Umgang mit Trauer und Tod.
Mit Gästen aus Hospizarbeit, Medizin und Seelsorge. 

Ein Team von Ehrenamtlichen gestaltet den Gottesdienst. 
Die Musik wird von der Querflötenklasse der Jugendmusik-
schule Bietigheim eingebracht.  

Herzlich Willkommen! 

Lust mitzumachen?
Dann rufen Sie einfach an. Tel.: 07142-52012 oder schreiben 
Sie eine E-Mail: christa.epple-franke@elkw.de

Wir freuen uns. Das GAK-Team
Weiteres finden Sie auf unserer Homepage.

ErntedankErntedank 
in der Gesamtkirchengemeinde und Metterzimmern 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten an Erntedank, 
in denen wir uns bewusst machen, dass unser Essen und 
Trinken nicht selbstverständlich ist. Die Erntegaben und die 
Kollekte des Gottesdienstes kommen dem Tafelladen in 
Bietigheim-Bissingen zugute.

Friedenskirche, 29.September, 10:00 Uhr 
mit anschließendem Gemeindefest im Gemeindehaus. 
Wir dürfen uns auf ein gemeinsames Mittagessen von 
unserem Männerkochteam und leckerem Kuchen und 
Kaffee freuen. Im Rahmen des Gemeindefests werden 
wir eine Gemeindeversammlung zum zukünftigen Mit-
einander von der Gesamtkirchengemeinde Bietigheim 
und den Kirchengemeinden Metterzimmern und Bissin-
gen/Enz veranstalten.
Abgabe der Erntegaben: 
Donnerstag, 25. September von 13:00-15:00 Uhr im 
Pfarrbüro und Samstag, 27. September im Gemeinde-
haus.

Stadtkirche, 5. Oktober, 10:00 Uhr
mit dem Gesangverein Frohsinn Bietigheim und dem 
Liederkranz Ottmarsheim. Anschließend Mittagessen 
und Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus, wie immer 
bestens vorbereitet von den Landfrauen und dem 
Kinderkirchteam. 
Abgabe der Erntegaben: 
Samstag, 4. Oktober von 9:00-12:00 Uhr 
im Turm der Stadtkirche.

Pauluskirche, 5. Oktober, 10:00 Uhr mit Vorstellung 
der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden und
anschließender Gemeindeversammlung.
Abgabe der Erntegaben: 
Samstag, 4. Oktober von 8:00-14:00 Uhr.

Michaelskirche Metterzimmern, 5. Oktober, 
10:00 Uhr mit anschließendem herbstlichen Dorffest 
im Gemeindehaus mit dem Liederkranz Metterzim-
mern. Es wird Mittagessen geben, Kaffee und Kuchen, 
Angebote für die Kinder und vieles mehr.
Abgabe der Erntegaben: 
Samstag, 4. Oktober von 13:00-17:00Uhr 
in der Michaelskirche.
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Kirchenmusik

Alle Proben fi nden im Gemeindehaus der Stadtkirche statt
Schwätzgässle 1-3, 74321 Bietigheim-Bissingen

Gospelchor                                      
"Joyful voices"                      

Gospellieder
moderne geistliche Lieder

Populärmusik

Proben
 – außer in der Schulferien – 

mittwochs 
19:30 bis 21:00 Uhr 

Notenkenntnisse sind von 
Vorteil, aber nicht erforderlich.

C h ö r e
Kantorei 

Klassische geistliche 
Chormusik

Proben
montags 

19:15 bis 21:00 Uhr 

Großes Projekt 
nach der Sommerpause: 

Oratorio de Noël von Camille 
Saint-Saëns für Solisten, Chor, 

Kammerorchester, Harfe und Orgel

Aufführung im Adventskonzert 
Sonntag, 14. Dezember
17:00 Uhr, Pauluskirche

Probentermine
20.10. | 03.11. | 17.11. | 
24.11. |  01.12. | 08.12.

Kinderchor

Kinder zwischen 
6 und 10 Jahren 

sind herzlich willkommen

Proben
 – außer in der Schulferien – 

mittwochs 
17:15 bis 18:15 Uhr 

Wir wollen singen und Spaß 
haben. Mit Liedern, Spielen und 
Auftritten erleben Kinder Freude 

an Musik, Rhythmus und 
Improvisation.

Chor 60plus

Freude am Singen
und Geselligkeit

Wir freuen uns über jede/n 
neue/n Mitsänger/in

Proben
freitags 

9:30 bis 10:45 Uhr 

Weitere Infos:
Frau Dautel

Tel.: 07142 63133

PosaunenchorPosaunenchorPosaunenchorPosaunenchor
Der Posaunenchor des CVJM 
Bietigheims ist eine altersun-
abhängige Gruppe, die sich 
ab den Osterferien jeden 
Mittwoch um 20:00 Uhr 
im Gemeindehaus der 
Friedenskirche zu den 
Proben trifft. Diese finden ge-
meinsam mit dem Posaunen-
chor der ev. Kirchengemeinde 
Bissingen statt. 
Aktuelle Infos 
gibt es auf www.cvjm-bietig-
heim.de

Nächster Einsatz:
So, 14. Sept. 14:00 Uhr
  am Brachberg   am Brachberg 

Kontakt
Jürgen Hauke, Chorleiter

hauke.juergen@gmail.com

Singen macht froh. Dafür gibt es keine Altersgrenze. 
Wer es nicht glaubt, sollte die fröhlichen Gesichter an-
sehen, die nach der Chorprobe das Gemeindehaus im 
Schwätzgässle verlassen. Dort probt jeden Freitagvormit-
tag der Chor 60 plus. Auch mit 80 Jahren und älter gibt 
es viel Freude am Singen. Es erfrischt Geist und Gemüt 
in froher Gemeinschaft. Es gibt so viele schöne Volks-
lieder, dazu neue und alte Lieder im Gesangbuch. Immer 
wieder tritt der Chor bei kirchlichen Veranstaltungen 
und in Gottesdiensten auf. 
Chorleiterin Ilse Dautel gestaltet die Proben locker und 
motiviert mit unterhaltsamen Zwischentexten. Es wird 
viel gelacht. Man spürt ihr ab, dass sie gerne dirigiert 
und Lieder einübt. Die Proben haben viele ältere Men-
schen zusammengebracht, manchmal sind es über 30. 
Wer Lust hat, zu kommen, ist herzlich eingeladen.

Proben freitags 9:30 Uhr im Gemeindehaus 
Schwätzgässle neben der Stadtkirche.
Weitere Informationen bei Ilse Dautel, 
Tel. 07142 63133 mail: ilse.orgel@t-online.de

Du liebst Musik? 
Du singst gerne?

Dann bist du bei uns 
genau richtig!

Der neue Popchor startet – und 
deine Stimme fehlt noch. 

Modern – Offen – Inspiriert
Musik verbindet uns alle

Wo und wann proben wir?
Nächste Proben 

jeweils um 19:00 Uhr
22.07. | 16.9. | 30.9. | 14.10.

Gemeindesaal 
der Friedenskirche

Bolzstraße 14, 
74321 Bietigheim-Bissingen

Wer kann mitmachen?
Alle, die Lust auf Singen 
haben – mit oder ohne 

Chorerfahrung
Kein Vorsingen – einfach 

vorbeikommen!

Kontakt
Stefan Weishaupt, 

Chorleitung
PopChorFriKi@gmx.de

NEU
Popchor 

in der Friedenskirche

F r o h e s  S i n g e n  m i t  6 0 p l u s
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Auskünfte zu allen musikalischen Gruppen und Veranstaltungen erteilt gerne 
Kantorin Edyta Müller // 07142/902418 // kantorat@bietigheim-evangelisch.de
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Samstag, 27. September  – Konzert
19:00 Uhr – Pauluskirche
Benedetta Costantini – Violine
Edyta Müller – Orgel

Mit Werken von: Jonann Sebastian Bach, Joseph Rheinberger, 
Max Reger, Robert Schumann, Camille Saint-Saëns, César Franck, 
Maurice Duruflé, Edyta Müller – Uraufführung des Werkes

Im Anschluss Sektempfang mit Künstlergespräch
Der Eintritt ist frei um Spende wird gebeten

Sonntag, 5. Oktober – Herbstkonzert – Chor Garmonia
17:00 Uhr – Pauluskirche
ab 15:00 Uhr Kaffee und Kuchen

Sonntag, 19. Oktober – Herbstkonzert
17:00 Uhr – Friedenskirche
Lena Iris Brendel – Saxophon
Gospelchor „ Joyful voices“
Edyta Müller – Klavier und Leitung

Mit Gospel- und Swingmusik, sowie Tangos 

Der Eintritt ist frei um Spende wird gebeten

Benedetta Costantini

Samstag, 8. November – Celtic Folk – Colludie Stone
20:00 Uhr – Pauluskirche

Lena Iris Brendel

Sonntag, 14. Dezember – Adventskonzert
17:00 Uhr – Pauluskirche
Solisten, Kammerorchester und Bietigheimer Kantorei
Edyta Müller – Leitung

Im Programm: Oratorio de Noël von Camille Saint-Saëns, 
Teile aus dem „A ceremony of Carols“ von Benjamin Britten, 
Adventskantate von Edyta Müller mit der Elektronik

Der Eintritt ist frei, um Spende wird gebeten
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Herzkissen – verschenkt von Herz zu HerzHerzkissen – verschenkt von Herz zu Herz

Diakonisches und 
Klinikseelsorge

Auf der gynäkologischen Station 3A gibt es einen 
Raum voller bunter Herzkissen mit kleinen Grußzet-
teln. Gefertigt wurden sie von Firmlingen, Land-
frauen, Nadelkreisen oder Stichelgruppen – liebe-
voll, unentgeltlich und mit viel Herz. 

Was hat es mit den Herzen auf sich? Sie sind ein 
Geschenk für Brustkrebspatientinnen.  Sie lindern 
nach der OP Druckschmerzen unter dem Arm, beu-
gen Schwellungen vor – und spenden Trost. 
Sie sagen: Jemand denkt an dich. 

Die dänische Krankenschwester Nancy Friis-Jensen 
brachte die Idee vor fast 20 Jahren aus den USA 
mit. Seitdem breitet sich die Aktion Herzkissen 
immer weiter aus. Auch in unserem Krankenhaus 
werden die waschbaren Kissen seit Jahren regel-
mäßig von Gruppen aus der Region geliefert – eine 
schöne Geste, von Herz zu Herz.

Herzkissen – verschenkt von Herz zu Herz

2000 bis 2025 – Jubiläum – 25 Jahre 

In diesem Jahr feiert das Hospiz Bietigheim-Bissingen sein 
25-jähriges Bestehen. Eröffnet wurde es am 17. September 2000 
– zunächst mit 6, ab dem Folgejahr mit 7 Betten. 2005 wurde 
das 5-jährige Jubiläum gefeiert. Heute – 25 Jahre später – ist das 
Hospiz in neuen Räumlichkeiten in der Pforzheimer Straße unter-
gebracht. Eine Übersicht über die Veranstaltungen zum Jubiläum 
gibt es auf der Homepage hospiz-bietigheim-bissingen.de.

Auch ein Führungswechsel fand statt: Die Mitgliederversamm-
lung des Trägervereins Hospiz Bietigheim-Bissingen e.V. wählte 
Petra Frey, Pfarrerin i.R., zur neuen Aufsichtsratsvorsitzenden. In 
der anschließenden Sitzung des Stiftungsrats wurde sie zudem zur 

stellvertretenden Vorsitzenden der Stiftung Hospiz Bietigheim-Bis-
singen gewählt. Sie ist dem Hospiz seit vielen Jahren verbunden.

Ihre Vorgängerin, Ute Epple, gab ihr Amt aus gesundheitlichen 
Gründen ab. Sie war über Jahrzehnte die prägende Persönlich-
keit für das Hospiz Bietigheim-Bissingen. Ohne ihren unermüd-
lichen Einsatz und ihre langjährige Verbundenheit mit dem Hospiz 
wäre dessen Entwicklung bis heute nicht denkbar. Ute Epple war 
maßgeblich an Gründung, Aufbau, Ausrichtung und Umbau des 
Gebäudes in der Pforzheimer Straße 34 beteiligt. Bei ihrer Verab-
schiedung bedankte sie sich für die langjährige gute Zusammen-
arbeit und sagte: „Das Hospiz ist in guten Händen.“

Stiftungsrat (v.l.n.r.): Thomas Grill, Brigitte Kling, Pfarrerin i.R. Petra Frey

Aufsichtsrat und Vorstand (v.l.n.r.): Pfarrer Bernhard Ritter, Vorstand 

Petra Zuccalá, Ute Epple, Pfarrerin i.R. Petra Frey, Egon PohlAufsichtsrat und Vorstand (v.l.n.r.): Pfarrer Bernhard Ritter, Vorstand 



21

Gut 100 Tage im Amt – wie war das Ankommen für 
Sie in der diakonischen Bezirksstelle in Bietigheim? 
In den ersten Monaten stand vor allem das Ankommen 
in der Bezirksstelle am Japangarten auf dem Programm. 
Es ist doch eine ziemliche Umstellung für alle Beteiligten, 
plötzlich das Haus der Diakonie zu bilden. Das fängt im 
Kleinen an - mit der Struktur der Bestellungen bis hin 
zu noch ausstehenden baulichen Veränderungen. Auch 
Absprachen und neue Zuständigkeiten klären gehören 
dazu. Das hat am Anfang sehr viel Zeit gebunden. Wir 
sind nun auf einem sehr guten Weg. Auch unsere Netz-
werkpartner haben uns schon am Japangarten beehrt. 
Ob das die Diakonie- und Sozialstation, der Tafelvorstand 
oder das Familienzentrum der Caritas waren. Weitere 
Termine sind schon fest eingeplant.
Besonders schön empfinde ich die noch engere interne 
Kooperation mit den beiden Fachdiensten der Sucht- und 
der Schuldnerberatung. Gerade bei den Themen der 
Existenzsicherung sind durch den Umzug noch größere  
Synergieeffekte möglich geworden. Kurze Dienstwege 
zum Wohl der Klient*innen. Auch persönlich erhalte 
ich im Haus der Diakonie einen ganz anderen Einblick 
in die Arbeit unsere*r Kolleg*innen. Gerade im Bereich 
der Suchtberatung öffnet mir dies so manches Mal die 
Augen.

Was sind die Themen, die bei Ihnen in der Beratung 
gerade brennen? 
In der Sozialberatung beschäftigt mich gerade vor allem 
das Thema der langen Wartezeit und der erschwerten 
Erreichbarkeit der Behörden. Teils monatelang warten 
Klient*innen auf die Bewilligung ihrer Anträge bei den 
Ämtern. Oft können Sie weder Miete noch Lebensunter-
halt aus eigenen Mitteln bezahlen. Und dann kommt 
nach 6 Wochen endlich ein Brief. Der wurde vor über 
2 Wochen abgeschickt und fordert weitere Dokumente 
nach, die bereits lange abgegeben wurden. 

Diakonische Bezirksstelle

Am Telefon sind die Sachbearbeiter*innen oft nicht er-
reichbar – am Empfang wird man nicht durchgelassen. 
Unterlagen verschwinden einfach. Das erzeugt massiven 
Frust. 

Was wäre aus Ihrer Sicht ein Thema, wenn 
Gemeinde diakonisch aktiv werden wollen?
Ein Thema kam in der letzten Zeit verstärkt zum Vor-
schein. Einsamkeit aufgrund von Alter, aufgrund von 
fehlenden Familienstrukturen vor Ort, oder auch wenig 
Möglichkeit zur kulturellen Teilhabe/dem gesellschaft-
lichen Leben aufgrund von Geldmangel. Auch Umzüge 
aus familiären Gründen/Arbeitsaufnahme führen oft zu 
Einsamkeit. Mit einem offenen Ohr und vielleicht dem 
ein oder anderem Fördertopf können wir und andere 
im Einzelfall bei der Beschaffung von Möbeln helfen. 
Aber wer trägt die Möbel in die Wohnung ins 3. OG 
und wer baut sie auf? Nicht jeder Person ist es möglich, 
die schweren Kartons allein auszuräumen. Gerade der 
bestehende demographische Wandel wird dieses Prob-
lem noch viel stärker zum Vorschein bringen. Hier ist für 
mich die Möglichkeit gegeben, Kontakte und Hilfen zu 
vermitteln. Ganz praktisch und aus Überzeugung für die 
Personen in Not.

Und wenn Sie sonst auf die Zukunft blicken? 
Innerkirchlich stehen uns stürmische Zeiten bevor. Zu-
rückgehende Mitgliederzahlen und folgend auch sinken-
de Kirchensteuermittel werden uns auch in der diako-
nischen Arbeit begleiten. Persönlich ist mir bei allem 
Einsparen aber sehr wichtig, dass wir unsere Herkunft 
nicht vergessen. Uns wurde durch unsern Herr Jesus auf-
getragen, menschennah zu sein und ohne Bedingungen 
zu helfen. Gerade in der kommenden Zeit, die nicht nur 
uns herausfordert, ist es Kernaufgabe der Kirche und 
der Diakonie den Menschen zu helfen. In allen Bereichen 
muss eingespart werden. Unsere Grundüberzeugungen 
und unsere Haltung dürfen wir aber nicht aufgeben. 
Gerade in schwierigen Zeiten kann dies uns auch helfen, 
wieder in Beziehung zur Bevölkerung zu gehen und von 
dem warum (unseres Handelns) zu erzählen. Mission 
durch Handeln. 

           Ein Interview mit dem
neuen Leiter Felix Gratz
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Der Dienstagstreff macht SOMMERPAUSE

Nachmittagsakademie 
– ein Angebot des Kirchenbezirks 
Besigheim für alle Interessierte –

Im Oktober startet die Nachmittagsakademie zu ihrer 

nächsten Runde. Einmal im Monat bieten wir im 

Paul-Gerhardt-Haus in Besigheim von 15:00 – 17:00 

Uhr einen interessanten Nachmittag zu verschiede-

nen Themen an. Geplant ist z.B. ein Nachmittag zu 

dem Thema KI und ein Nachmittag mit dem Fanbe-

auftragten des VFB Peter Reif. 

Im Dezember steht ein adventliches Thema auf dem 

Programm. Die Themen für Januar und Februar sind 

noch nicht sicher. Im März ist zusammen mit der EVA 

in Stuttgart ein Nachmittag in Stuttgart angefragt. 

Das Programm wird voraussichtlich Anfang August 

auf der Homepage zu finden sein 

www.kirchenbezirk-besigheim.de/einrichtungen/

generation-55. 

Bei Fragen können Sie sich gerne an Diakonin 

Sibylle Zimmer wenden (diakonat-besigheim@

gmx.de)
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Mit dem Sommerfest im Juli verabschiedete 
sich der Dienstagstreff in die Sommerpause. 
Im August und September bleibt die Paulus-
gemeinde geschlossen. Ab Oktober starten 
wieder die Treffen für Seniorinnen und 
Senioren.
Aktiv sein, Erinnerungen teilen, das Gedächt-
nis trainieren – all das ist bei den monatlichen 
Themennachmittagen möglich. Beginn ist 
jeweils um 14:30 Uhr mit Kaffee und Kuchen, 
gefolgt von Vorträgen mit Wissenswertem 
aus Vergangenheit und Gegenwart, Spiel, 
Musik und guter Laune. 
Das neue Programm mit vertrauten und neu-
en Referenten liegt ab August in Kirche und 
Gemeindehaus aus. 
Die aktuellen Termine finden Sie auch unter 
www.bietigheim-evangelisch.de oder in den 
Schaukästen. 
Einen segensreichen Sommer wünscht das 
Vorbereitungsteam des Dienstagstreffs.

Sanfte Gymnastik zur Förderung von Mobilität, Balance und Kraft 
Übungen im Sitzen, Stehen und Gehen. Gemeinsames Training in 
angenehmer, lockerer Atmosphäre für Seniorinnen und Senioren, 
die sich gerne bewegen – ohne Leistungsdruck!
Beginn: Donnerstag, 18. September 2025
Gruppe 1 09:00 – 10:00 Uhr, Gruppe 2 10:30 – 11:30 Uhr 
im Gemeindehaus der Stadtkirche Bietigheim (Schwätzgässle 1)
Kosten: 10 x 60 Minuten für Mitglieder der SpVgg Bissingen 
80,- € (Mitgliedschaft wird vorausgesetzt)
Anmeldung & Infos: Petra Möhrle, SpVgg Bissingen
  Telefon: 07142-987527
  E-Mail: spvgg-stabilisation@web.de
  www.spvgg-bissingen.de

Fit und Aktiv im Alter – Stabilisation
und Kraftübungen für mehr Lebensfreude

Kontakt- und Gesprächskreis
Friedenskirche Bietigheim – Termine 2025
donnerstags, 14-tätig, 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr

19. bis 29. August   Seniorenfreizeit in Bad Wörishofen

11. September auswärts

25. September Mensch – made by Gott Uschi Ludwig

09. Oktober Wein / Weinlese Uschi Ludwig 

23. Oktober Judentum (Nachholtermin)           Uschi Ludwig

06. November Besuch Römermuseum, Güglingen Uschi Ludwig

20. November Dankbar leben lernen  Uschi Ludwig 

Der Kontakt- und Gesprächskreis freut sich, wenn viele 
Seniorinnen / Senioren unsere gemeinsamen Stunden mit 
wechselnden Themen in fröhlicher Runde besuchen.
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evangelisch.lebendig.für alle

Die Süddeutsche Gemeinschaft Bietigheim 
im Netz und auf Social Media.

Erhalten Sie weitere Informationen auf unserer Homepage, 
unserem Youtube-Channel oder unserem Instagram-Kanal

evangelisch.lebendig.für alle

DANKE-FESTGOTTESDIENST

23

Seit Ende Mai wird unser Gemeindesaal umfassend 
renoviert, inklusive Saal, Foyer und Toiletten. 
Wir freuen uns, euch herzlich zu unserem Danke-Festgot-
tesdienst am Sonntag, 19. Oktober 2025 um 10.30 Uhr,
in den frisch renovierten Räumlichkeiten im Gemeindehaus 
der Süddeutschen Gemeinschaft in der Pforzheimer Str. 31 
einzuladen. Kommt vorbei und feiert gemeinsam mit 
uns die neuen Räume!

19. OKTOBER 10:30 UHR

Infos und Kontakt
Pastor Carsten Buhr
c.buhr@gemeinschaft-bietigheim.de
Telefon 07142 940095

© Luisa Pfl aum

Neuer Technik-Bereich und Podest

Viele fleißige Helfer…

Neue Bühne mit Lichtkreuz

Unsere alten Stühle 

gingen an eine 

Gemeinde in der 

Ukraine…

Letzter Gottesdienst vor dem Umbau

Alte Räume erstrahlen in neuem Glanz



24

Metterzimmern
und Stadtkirche

im Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde Metterzimmern, 
Hinter der Kirche 6 – jeweils montags um 15:00 Uhr

15. September | 29. September
13. Oktober  

3. November | 17. November
Die Themen standen bei Redaktionschluss noch nicht fest.

Treffpunkt der Frau – Herzliche EinladungTreffpunkt der Frau – Herzliche Einladung

TaufenTaufen

Lila Treff

08. Oktober

12. November

10. Dezember

Themen werden noch über die 
Homepage, Newsletter und 
Aushang bekannt gegeben.

mittwochs
9:00  – 11:00 Uhr
Gemeindehaus
Stadtkirche

Das Team – Sigrid Benz, Heiderose 
Ketzer, Karola Schneider und Erich 
Röslen – freut sich auf Sie!

monatlich – montags
jeweils 15:00 – 17:00 Uhr

22. September

20. Oktober

10. November

8. Dezember

... der Treff im Evang. 
  Gemeindehaus 
   Metterzimmern

Abschied 
in Metterzimmern

Nach mehr als dreißig Jahren als Kirchenpflegerin in unserer Kirchenge-
meinde wurde Edith Wild Ende Juni in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. 
Sie verwaltete die Finanzen der Gemeinde und betreute die zahlreichen 
Baumaßnahmen. Besonders hervorzuheben sind hier die umfangreiche 
Innen- und Außenrenovierung der Michaelskirche und die Sanierung 
der Kirchhofmauer. Als Kirchenpflegerin war sie auch Kraft ihres Amtes 
Mitglied im Kirchengemeinderat. 
Bei den Verabschiedungsworten im Gottesdienst wurde sowohl die 
gewissenhafte Amtsführung als auch das Engagement von Frau Wild 
gewürdigt. Wir danken ihr für ihren jahrzehntelangen Dienst und 
wünschen ihr alles Gute und Gottes Segen für den Ruhestand. 
„Geh unter der Gnade, geh mit Gottes Segen; geh in seinem Frieden, 
was auch immer du tust”, dies war das Wunschlied von Frau Wild im 
Gottesdienst, und das wünschen wir ihr von ganzem Herzen!

Birgit Link

Metterzimmern – Michaelskirche
Tauftermine auf Anfrage. Bitte 
melden Sie sich im Pfarramt 
Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim.

Bietigheim – Stadtkirche
10. August – 9:30 Uhr

7. September – 9:30 Uhr
26. Oktober – 11:00 Uhr

Weitere Termine gerne nach 
Rücksprache mit dem Pfarramt 
der Stadtkirche, Tel. 42038
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Sehr gut angelaufen ist das Jubiläumsjahr mit den 
3 Jubiläen Stadtkirche, Sebastian Hornmold und 
Pfarrhaus. 

Anregende Veranstaltungen im 1. Halbjahr wie die 
„Muße im Pfarrgarten“ oder der Vortrag von Stadtar-
chivar Dr. Florian zu „Antonia Visconti und Bietigheim“ 
fanden ein interessiertes Publikum. Die Kooperation 
mit der Stadt und dem Geschichtsverein Bietigheim-
Bissingen funktioniert bestens. 

Auch im 2. Halbjahr erwarten uns tolle Veranstaltun-
gen wie „Mythos und Geschichte(n)“ – ein ökumeni-
scher Spaziergang zu 400 Jahre Evangelisches Pfarr-
haus Bietigheim von St. Laurentius bis in die Altstadt. 
Geplant und umgesetzt von der Ökumenischen 
Arbeitsgemeinschaft für Stadtgeschichte in Koopera-
tion mit dem Geschichtsverein. 
Termin ist der 21. September von 14 – 16 Uhr mit 
einem Ausklang im Pfarrgarten. 

Oder am 17. Oktober um 20 Uhr „Himmelslicht und 
Weltenklang“ – ein musikalischer Brückenschlag 
vom Frühbarock bis zu modernen Swing- Jazz und 
Rockmotiven begleitet von Lichteffekten in der Stadt-
kirche. Alte Weisen erwachen zu einer interessanten 
Mischung aus Tradition und Moderne. Mit Alexander 
Wolpert und Gästen.

Diese und weitere Veranstaltungen finden Sie alle auch 
in unserem Jubiläumsprogramm, das in der Stadtkirche 
und Michaelskirche aufliegt. Ziel ist letztlich wie in der 
Gotik die Fensterflächen zu vergrößern und Himmels-
LICHT und MenschenWERK nachzuspüren. Gebaute 
und gelebte Verkündigung.
Schauen Sie doch einfach vorbei.

625 – 525 – 400

Das Programm zum Jubiläumsjahr liegt in 

der Stadtkirche und der Michaelskirche auf.

Jubiläumsjahr
Dieses Jahr feiern wir das Jubiläum 50 Jahre Bietigheim-
Bissingen.
Als Kirchengemeinden sind wir derzeit in einer Umbruch-
situation. Bis 2030 wird es im Stadtgebiet noch 4 Pfarr-
bezirke geben, die von jeweils einem Pfarrer / einer 
Pfarrerin betreut werden. 
Daher haben wir uns Gedanken gemacht, ob der Zu-
sammenschluss 1975 nicht auch eine gute Struktur für 
unsere Kirchengemeinden wäre. 

Es ist uns wichtig, dass wir das gemeinsame Miteinander 
weiter fördern. Wir wissen, zusammen sind wir stark.

Wir sehen, es gibt bereits viele Gemeinsamkeiten. Und 
wir wollen als Kirchengemeinde auch in Zukunft attraktiv 
für eine Pfarrstellenbesetzung bleiben. Der Pfarrer / Die 
Pfarrerin soll genügend Zeit für die Menschen haben.

Seit bald zwei Jahren tagt die Steuerungsgruppe mit Ver-
treterinnen und Vertretern der Gesamtkirchengemeinde 
Bietigheim, Metterzimmern und Bissingen/Enz unter der 
Moderation von zwei erfahrenen Personen. 
Wir sind auf einem guten Weg und wollen Sie alle 
darüber informieren. Herzliche Einladung zu den 
Gemeindeversammlungen!

Kirche(n) Kirche(n) 
in Bietigheim�Bissingen in Bietigheim�Bissingen 

         Wir wissen,          Wir wissen, 
zusammen sind wir stark. zusammen sind wir stark. 

Gemeindeversammlungen!

Gemeindeversammlungen

Metterzimmern Sonntag, 21. September 

  nach dem Gottesdienst um 12:30 Uhr

Friedenskirche Sonntag, 28. September

  im Rahmen des Gemeindefestes

Pauluskirche Sonntag, 5. Oktober

  nach dem Gottesdienst um 11:00 Uhr

Stadtkirche  Sonntag, 19. Oktober 

  nach dem Gottesdienst um 12:30 Uhr
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Friedenskirche

K a f f e e s t ü b l e  f ü r  A L L E :
donnerstags – 14:30 bis  17:30 Uhr

1 8 .  S e p t e m b e r
3 0 .  O k t o b e r

26

freitags – 19:30 Uhr

26. September
31. Oktober

14. November

freitags – 19:30 Uhr

GamePoint

Herzliche Einladung bei Kaffee und Kuchen im 
Kaffeestüble eine kleine Auszeit zu genießen.

Konfirmation 2025! 

Bei strahlendem Sonnenschein wurden am 18. Mai die 
15 Konfirmandinnen und Konfirmanden konfirmiert. 
Die Jugendlichen erzählten ihren Gästen in der voll-
besetzten Friedenskirche von dem, was sie in ihrem 
Konfijahr über den Glauben entdeckt haben und was 
ihnen wichtig geworden ist  – und wurden im Gottes-
dienst mit viel Herzblut und Begeisterung von einem 
bunten Konfirmationschor besungen. 

Ein besonderer Festtag mit viel Freude und Segen!

Begegnungskaffee nach dem Gottesdienst 
24. August

„Auf ein Tässchen“„Auf ein Tässchen“

21. September – 13-18 Uhr

Stadt-Land-Spielt!

Spieletreff für Familien MIT Flohmarkt

(Spieleverkauf aus dem Bestand 

des GamePoint)

©Foto: Sonnengrafie

Mehr Infos zur Gemeindeversammlung 
auf Seite 25 „Stadtkirche“
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Pauluskirche

INSTAGRAM: 
paulus_connect_

Vor Palmsonntag verwandelte sich die Pauluskirche in 
eine begehbare Bibel. Schon beim Eintreten roch es 
nach Äpfeln, Nüssen, Kräutern und Gewürzen. Über 
1500 Besuchende folgten den Fußspuren Jesu durch 
die letzten Tage seines Lebens. Sie kamen am Haus 
Simons vorbei und konnten sich salben lassen, betra-
ten die Herberge, in der Jesus seinen Jüngern die Füße 
wusch. Manche zogen Schuhe und Strümpfe aus und 
genossen ein Fußbad. Am Abendmahlstisch gab es das 
berühmte Gemälde von Leonardo Da Vinci zu sehen – 
und Informationen zum Seder-Mahl und seinen Spei-
sen.

Nach der Ruhe im Garten Gethsemane wurde es dra-
matisch: Gerichtshof, Hohepriester, Pilatus – Leben
oder Tod? Die Szene unterm Kreuz berührte viele tief, 
die dunkle Grabkammer war fast ein wenig beklem-
mend. Umso größer die Erleichterung beim Eintritt in 
den Garten der Auferstehung: helles Licht, Farben-
pracht, Freude. Die Besucherinnen und Besucher konn-
ten die Osterbotschaft hautnah erleben – fast hörte 
man die Jubelrufe der Frauen, die dem Auferstandenen 
begegneten. Die Verheißung Gottes gilt auch heute 
noch – daran erinnerte der Regenbogen.

Über 40 Gruppen – Kinder, Jugendliche, Erwachsene, 
Senioren, Schulklassen und KiTas – sowie zahlreiche 
Einzelpersonen kamen in den Ostergarten. Ein voller 
Erfolg. Die Mitarbeitenden aus der evangelischen und 
katholischen Kirchengemeinde, der freien christlichen 
aramäischen Gemeinde und dem CVJM waren sich 
einig: Der Einsatz hat sich gelohnt. Ein herzlicher Dank 
geht auch an den Bauhof, die städtische Gärtnerei und 
das Evangelische Jugendwerk Besigheim für ihre Unter-
stützung. 

Wer weiß – vielleicht öffnet der Ostergarten auch 
im nächsten Jahr wieder seine Türen.

OOSSTTEERRGGAARRTTEENN 20252025
„Das war so schön, so berührend, so informativ ...“
  Lange haben wir gezögert, viele waren skeptisch, doch dann – dann waren 
alle begeistert vom Ostergarten in der Pauluskirche. 

Veränderungen in der Kirchen-
gemeinde stehen an!
Es ist in vieler Munde: die Zeiten ändern sich und 
mit ihnen auch altbewährtes. Neue Strukturen 
müssen gefunden werden, um gut auf die Zukunft 
vorbereitet zu sein. 
Das gilt auch für unserer Paulus-Kirchengemeinde. 
Im Blick auf sinkende personelle und finanziel-
le Ressourcen rücken die Kirchengemeinden in 
Bietigheim-Bissingen und Metterzimmern enger 
zusammen. Eine Fusion zu einer großen Kirchen-
gemeinde, in der alle Teilgemeinden zusammen 
stark sein können, steht an. 
In einer Gemeindeversammlung informieren wir 
über das, was kommen soll. Alle Gemeindeglieder 
sind am 05. Oktober 2025, ab 11:00 Uhr herzlich 
in die Pauluskirche eingeladen, um sich zu infor-
mieren, eigene Ideen einzubringen und miteinan-
der im Gespräch zu bleiben. Weitere Informationen 
finden Sie auf S. 25.



Bankverbindung der evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde Bietigheim 
Evang. Kirchenpflege Bietigheim 
IBAN:	 DE42 6045 0050 0007 0000 72  
BIC:	 SOLADES1LBG 
Bank:	 Kreissparkasse Ludwigsburg

Ansprechpartner www.bietigheim-evangelisch.de

Ev. Gesamtkirchengemeinde
1. Vorsitzende Elke Röder 
Tel. 42703 / roeder.elke@gmx.de

Kirchenpflege  
Krankenpflegeverein 
Petra C. Bruns und Helene Volz 
Schwätzgässle 1–3 
Tel. 9024-0 / Fax 9024-15 
kirchenpflege@bietigheim-evangelisch.de

Kirchenregisteramt 
Julia Pister / Pfarrstraße 3 
Tel. 77 85 920     KRA.Bietigheim@elkw.de

Kantorat 
Kantorin Edyta Müller 
Schwätzgässle 1–3  / Tel. 9024-18  
kantorat@bietigheim-evangelisch.de

Evang. Kindergarten im Aurain 
Inge Kimmich 
Wilhelmstraße 29 / Tel. 62844 
Kindergarten.Aurain@gmx.de

Diakonische Bezirksstelle 
Felix Gratz                                                             
Am Japangarten 6, Tel. 07141 68939-2200 
dbs-bi@kdv-lb.de

Diakonat Jugend / Waldheim 
Felix Ege / Schwätzgässle 1-3,  
Tel. 902414 
Diakonat@bietigheim-evangelisch.de

Krankenhausseelsorge 
Pfarrerin Alja Knupfer 
Tel. 7995621 / alessandra.knupfer@elkw.de

CVJM Bietigheim e.V. 
Markus Lechner  
Tel. 0160 99126554 
www.cvjm-bietigheim.de 
info@cvjm-bietigheim.de

Diakoniestation  
Bietigheim-Bissingen e.V. 
Gartenstraße 40 / Tel. 44112 
www.diakoniestation-bibi.de 
info@diakoniestation-bibi.de

Alten- und Krankenpflege Tel. 44112

Nachbarschaftshilfe / Familienpflege           
Tel. 7886815

Webseite – Adrian Sander 
Tel. 221415 / adrian@asander.net

Hospiz Bietigheim-Bissingen 
Pforzheimer Str. 34 / Tel. 771850  
www.hospiz-bietigheim-bissingen.de 
pflegedienstleitung@hospiz-bietigheim-bissingen.de

Stationäres Hospiz / Trauerangebote          
Tel. 771855 
trauer@hospiz-bietigheim-bissingen.de

Ambulanter Hospizdienst Tel. 7718530  
(AB mit schellstmöglichem Rückruf)

Bietigheim-Bissinger Tafel e.V. 
Ingrid Brandl / Flößerstraße 121 
Tel. 7785895 / Fax 7785894 
Mobil: 0152 57311095 
bietigheim-bissinger-tafel@gmx.de

Diakonieladen Neufundland 
Katja Kinkel 
Freiberger Straße 51 / Tel. 7785810 
diakonieladen-bietigheim@evk-lb.de

Süddeutsche Gemeinschaft 
www.gemeinschaft-bietigheim.de

Pforzheimer Straße 31

Gemeindeleitung  
Jochen Keppler / Tel. 44437 
jochenkeppler@gmx.de

Gemeinschaftspastor Carsten Buhr 
 Tel. 940095,  
c.buhr@gemeinschaft-bietigheim.de

Michaelskirche Metterzimmern
www.kirche-metterzimmern.de

Gemeindebüro Andrea Rith 
Di 8:00 – 10:00 Uhr, Do 14:00 – 17:00 Uhr 
Hinter der Kirche 16 
74321 Metterzimmern 
Tel. 41666 / Fax 773554  
Pfarramt.Metterzimmern-Stadtkirche.Bietigheim@elkw.de

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim Pfarrerin Marilia Camargo                       
Hinter der Kirche 16 / Tel. 41666  
Marilia.Camargo@elkw.de

Mesnerin 
Anja Wendland 
Tel. 779871 / Tel. 0176 83840364

Hausmeisterin Gemeindehaus 
Annika Guidabelli 
Tel. 3598940                                                      
guidabelli.annika@web.de

Pauluskirche
1. Vorsitzender Adrian Sander 
Tel. 221415 / adrian@asander.net

Gemeindebüro Julia Pister 
Di	 15:00 – 18:00 Uhr 
Do 	   9:00 – 12:00 Uhr  
Fr 	   9:00 – 11:00 Uhr 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012 / Fax 52013  
Pfarramt.Bietigheim.Pauluskirche-Mitte@elkw.de

Pfarramt Pfarrerin Christa Epple-Franke 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012 / Fax 52013  
Christa.Epple-Franke@elkw.de

Mesner – Thomas Schilling  
Tel. 52012

Hausmeisterin – Fadia Abdulahad 
Tel. 0151 224 21230

FSJ – N.N.                                                       
Tel. 52012 / fsj.pauluskirche@elkw.de

Friedenskirche
1. Vorsitzender  
Dietwart Gundert / Tel. 52522

Gemeindebüro Anja Üzel 
Di 8:30 bis 12:30 Uhr, Do 13:00 bis 15:00 Uhr 
Bolzstraße 14 / Tel. 52247 / Fax 52260 
Pfarramt.Bietigheim.Friedenskirche@elkw.de 

Pfarramt Pfarrer Jonathan Pfander                                            
Bolzstraße 14 / Tel. 52247                                                                 
Jonathan.Pfander@elkw.de

Mesner und Hausmeister 
Ladislav Gabor 
Tel. 0151 23303595 / ladislav.gabor@elkw.de 
Di – Do

Stadtkirche
1. Vorsitzende Elke Röder 
Tel. 42703 / roeder.elke@gmx.de

Gemeindebüro Simone Wenzler und Andrea Rith 
Mo 	   9:00 – 12 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr 
Di 	 13:00 – 16:00 Uhr 
Mi, Do, Fr 	  9:00 – 12:00 Uhr 
Pfarrstraße 3 / Tel. 42038  
Pfarramt.Bietigheim.Stadtkirche@elkw.de

Pfarramt Pfarrer Bernhard Ritter 
Pfarrstraße 3 / Tel. 42038  
Bernhard.Ritter@elkw.de 

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim Pfarrerin Marilia Camargo                      
Hinter der Kirche 16 / Tel. 41666  
Marilia.Camargo@elkw.de

Mesnerin und Hausmeisterin 
Janette Gaborova 
Tel. 0151 23303194 / janette.gaborova@elkw.de 
Di – Fr


